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B. Mraana.
Neue Anzeige».

'Essig! EW ü
Ecit dem 1. Januar habe aus Lager speziell

sür meine «unvcn fakrizirte»

Triple-Hsstg,
ich als dcn -

1unfnr » vro Kak biÄge/abgeben. ' '

Dtesn EM >ftniwt, was man unter den gewöhnlich
verlaustem Iriple versteht, sondern von höchster

«ic'iü Lager setz! mich in den Stand, Berk»!-
jtni besondere Bortheile zu bieten, und haltt ich wich
«eneigtem Wohlwollen bestens empfohlen.

EletchsaUS osserlre ich unter Koftpret»

tmportirten Esfig,
von weichem ich das größte bisher dagewesene Lazer

befitze.

F. M. Bollmaun,
Nr. K3, Süd-Gay-Ttrafje.

(47-,)

Ksrren-Kleider-Waaren.

Frühjahrs-Uebkrzicher.

EiueS der nützlichsten welche
ein Herr besitzen kann.

Atte Moden und alle Preise.

V.N.WmanikLo.
«ln-PrelS-Kleider-Handler,

Vr. 166. Wkk-Dattimore - Straße.

Anßnlchteidende:
. . Dl« ?». «YS-

Wtiunss-eo.

W t 'u dideu-
j!l tendstc Fabrik

! I chirurgischer

l / «pparatc und

! Bruchbansa-
gen >n hiesiger

Stadl. Gestützt

Vz Z ! aus langjährige

V I l prattischeErsah-

geschickten

Ferner halten wir aus
Lager und vcrserrigkn«tas!>sche Strümpfe, Krücken,
tierbbinren. Tchulterlialter, 3vk?0»rll», Slet-
»rtsi»mas<tiin«n. Spritze» usw..

«U Eine Dame mit dem Speziellen dieses GeschSs-
au bedient^ dtt Frauen^

Bhas. Wissms k ß 0.,
SZr. 7S, Nord - Soward - Ttratze,

(VtovöuÄ
«arat-gaftrav».

PtUimsre /irr I»jurancc-Wce
Südwest-Ecke der South, und Water-Straße.

stallt auch lmmcrwührende oder
»,ri»«ucnl« Äolicc» aus.

Wm. «S. Harris-n, Präsident.
Nirettoren:

e>a»i» E. lSUson, B. F. Nelvcomer,
»ran-iZ T. Sinz, Orvillc Horwitz,
venry Earroll, W. !iü.Taylor,
Win. H. Brune, Georgs L. Harrtson,

Roben ZenkinS, B.' Albert «it!ers'°"'
S. «ertön Stewart, Mcndez Cohen,

tzawuei N. George, iun.
Guntrup) M. Bur». SetretSr.

Vrett s Msl-Gil,
das

»este ».um Kamttteu-<S<brauch»
vet

W» ä: H. Spilcke?,
Sir. tS«, !S>n«-!Sr!iliniore-ZetraK-,

U-NliM «ilr Phalli« Kratt üonip, Rew'Dari.
<Motb.l2»tte.i.a.T.)

Wechsel-Geschäfte.
Mtödelidarf, Hliver äs ß 0.,

deutsches
GM- p. KechselzeWst

in

/ Seeons » DtraHe.

Kutschen, pftlde ujw.

!

von Hk bis tzA!» pro Stück.

«»ob«« «usvalil! «-sie OualitSt!!
!»>Uisfte Preise!!!

Gco. P. Iteiubach,
Str. l?I. ,

Kinder-Kschen.

dn

Sabril Nr. lli», West-Zya»>ette-, zwischen Libcny-

Karriaae L Hoy Bompany.
iiVir»3t,ZMle)

Groß H Atoops' Kutschensabrik,
hat zu itdcr Zeit em- große Auswahl

selbst sabrizrrler Vl,aise« vorrithig. Besondere

<lulW!i2Mte)°

Ohne Rücksicht aus Kosten
müssen verkaust werden:

4Familien-
Kutlch cn, i Nasser» mit Unischlagsitzkn, t -S»-««-, 2

r 2 Doktor -P ha eto n s, 2
Sxprch-Wa zen. t iZrvreßwagcn mit «pruncfedern,
L gut Familien-K utsib en, 1 ächter q:-
brauchter

«ecrg Kinnier, snn., <k tzomp.,
Rr. 4«, Sü»-Ho«ard-,

(OktZZ.tZMtn zwischen Lombard- und Pratistraße.

Schuhmacher-Iltenfilikn ulzo.

A. «Martzman

und Schuhmateriatien,
t>aittmore, Md.

Die höchsten »«aarprtise Wersen sür Hiiute und Felle
<A»,Z.lg)

ftrosj- n?:,c Äcrliner

Lrdcr-Waaren - Magazin
».-»«. Aeft-Äattimor«-. nahe

W. «,t»et».

Koffer
«onnvtra zu 2b Prozer t weniier, als Andere. Ele-
gante Lederwaren, sich zu und Hsch-

Betten! Betten! Betten!
Sprittgfeder-, Rotzhaar- und Hust - Matratze«.

Federbetten, Kissen und Polster,
sowie ein große« Assortiment von

5<M Psimd Prima-Fedenl
in OirantitZten von S-, tv-, 15- und SD-Psundsäcke« bei

FredeM Wahlert ä- Covch., Nr. 28, Nord - Gay - Ttrstze.N. B. ilo»,atto cine Spezialität. Zusriedenheit garantirt »der da» Seid iiiralqcaebcri.
iM>s.!2Mte,

Der RcttungS»Anker.
W (2kste Deutsch-Amerikanische und vielfach verbesserte Ausgabe. SM Selten.) W

A stnrten Anhange übcrHrauen-Krankheiten.und dcr Angabe geÄgneter'Mitlel W>§! gegen Ansteckung. Dieses Werk bietet allen Leidenden und Getänsch-«
Ss »cn, wclche an Geschl-chtS-tkrankheitcn, «chwüchezustSnden und^W funktionellen Störungen dcr ZeirgriMs-Organ« leiden, Belehrung, Wund Rath und zeigt den einzigen Weg zur wahren Wird»«g sür W Cents in Postrnarken oder "?ost Klonev sorgsam verpackt, A»l? De-tsch oder Englisch, portosret versandt. AdreMre: veatsckesWDen Eongreßgtictzen Hol, Ivntltnt. 110, 1t cilotvn (8. »»Ks Lro»a«»i, Xe?»

tortr. odcr «td kt.. , 'Kit»., >'».
'' A

»S-Dte gröhte «lutwaftl von^V»

Stahlstichen, Chromos.SpiegelVu.Bilderrahmen
Bildn werden prompt und billig eingerahmt,)
und eine Kroße aus

t P Osfir. 77. «« -Bali m»r»öra»«, nahe Post ce-..o.iiue.

Tages - Neuigkeiten.
Iu Denton, Caroline-Toullty, kam so-

eben der Skandalprvzeß Mclvin-Jump zum
Abschlüsse. Jump, einstmals Controleur des
Staates und noch obcnd'mn cin guter Kirchen-
manli, Familienvater und reichlich mit den Gü-
tern der Welt gesegnet, wurde beschuldigt, sich
in d-.e junge Sonntagsschülerin Melvin ver-
liebt, ihr Briefe zugeschickt nnd Geschenke ge-
macht zu haben. Da Klatschzungen damit
auch andere Verdächtigungen verbanden, so
ging dcr Bruder des Fräuleins eines schönen
Tagcs zu Jump, stellte ihn zur Rede und schlug
ihn beinahe todi. Melvm wurde vor Gericht
citnt, wegen Mordangrisses prozessirt, schließ-
lich aber zur Rettung dcs ?guten Namens"
allrr Betheiligt«, cin Vergleich zu Stande ge-
bracht. Man verbrannte Briefe und Ge-
schenke, gab sich die Hände und schickte Melvin
aus 60 Tage in die Jail. Hätte der Prozeß sei-
nen rcgclmäßixen Verlans genommen, so wäre
Melvin schwerlich ohne Zuchthausstrafe davon
gekommen, da noch obend'rein seine Schwester
den Jump in Eulitz nahm und überhaupt
wohl nur eine Verirrnng, aber keineswegs posi-
tiver SchnldbeweiS gegen Jump vorlag- Durch
den Vergleich glaubt man nun, Jump'S uud

Miß Äielvin's Ehre gerettet zu habe».
Iu Ellicott-City, Howard-Conuty,

wird ans'S Neue der Mnrray-Tyler'sche Skan-
dal ausgcsrischt. Derselbe ist schon früher aus-
siihrlich besprochen worden. Eine Miß Mur-
ray, eine kleine, nicht unansehnliche, hoch in
den zwanziger Jahren odcr darüber hinaus ste-

hende Dame, erhielt aus Verwendung von
Freundcn eine Stelle im hiesigen Postamte,
verblieb darin längere Zeit und wurde wdann
entlassen. Sie behauptet nun, daß sie entlas-
sen worden sei, weil sie gewisse Annäherungen
dcs Postmeisters Tyler zurückgewiesen habe.
Die Sache sei in's Publilnm gedrungen und
dadurch ihre Ehre zuin Betrage von H 20,000
geschädigt worden. Da es hier nicht an Pa-
trioten fehlt, die gern die Postmelsterstelle haben
möchten, so wurde schon vor längerer Zeit der
Postmeister Tyler in Washington verklagt, und
das Oberp«stamt Nahm Klägerin und Ver-
klagten ni'L Gebet. Ja, die Sache gelangte
sogar schließlich vor ein Comite des Bnndes-
Senates, das aber niemals Bericht erstatjete.
Die Patrioten, wclche es ans die Absetzung des
Gen. Tylcr abgesehen hatten, ruhten jedoch
nicht. Miß Murra» ging vor das hiesige
Common Pleas-Gericht und verklagte Tyicr.
Dieser stützte sich darauf, daß er nicht iu der
Stadt Baltimore verklagt werden könne, da er
cin Einwohner dcs Couutys Baltimore sei.
Nach kurzem advokatorischcn Kampfe vor dein
Common Pleas-Gerichte beschwor Tyler, daß
cr hrer keine Gerechtigkeit finden könne, und der
Prozeß wurde nach Howard - County verlegt.

Derselbe ist dort bereits zwei Tage unter Ver-
handlung und wird voranssichttich vor seiner
Beendigung noch viel Staub aufwirbeln.
Beide Parteien haben tüchtige Advokaten iu
den Kampf geschickt. Im Betreff dcr Domi-
zilfrage hat der Verklagte ersichtlich Terrain
verloren, denn das Gericht hat das Zeugenver-
hör der Klägerin um Schadenersatz zugelassen.
Tie Aussagen der Letzteren sind sehr gravirend,
aber vor der Hand cin niiißgebeiides Urtheil
dadurch erschwert, daß erst eine Seite gehört
worden ist.

Wenn die Deutschen in Walilangelcgen-
heiten einmal zn festen Entschlüssen gelaunt
sind, dann Hilst, wie der?Westbote" zu Colum-
bus, Ohio, sagt, alles Abralhen der deutschen
Zeitungen blutwenig und schadet in der Regel
nur ihnen selbst, wie die eben slattgesuuveue
Munizipalwahl in Chicago wieder einmal
deutlich beniesen hat. Sowohl die dortige

?Freie Presse," wie die ?111. StSzig." unter-
stützten den republikanischen Mayors-Candida-
tcn, den Alderman Aark, einen Mann von
anerkannter Fähigkeit, großen Berdiensten um
das Wohl der Stadt und unleugbarer Pbpu-
larität. Allein die republikanische Parteijener Stadt war durch Beamten. Corrup-
tion und Temperen; - Unwesen seit neuerer
Zeit in Mißeredit gekommen, und da der de-
mokratische Mahor und Mayors-Candidatsein
Amt gut verwaltet hatte, so wurde er haupt-
sächlich duich die energische Unterstützung ver
Deutschen mit der überraschenden Mehrheit
von nahezu 80VV Stimmen wiedererwahlt und
verHals überdies auch den demokratischen Kan-
didaten sür Stadtschatzmeister, Stadtanwalt
und Stadtschrciber zum Siege, wiewohl kein
deutsches tägliches Blatt in Chicago deren Ticket
liutcrftützle. Unabhängig sind unsere Lands,

leute nun einmal, besonders in ihrem Zorne,
DcS muß man ihnen lassen.

Die C o in m u n i st e n sind entzückt ob der
Eiklärui'g Ganbaldi'S, ?dajz Meuchelmord vas
Geheimnis! dcs schlikßlicheu Sieges der Revo-
lution sei." In Ghent rief ein Redner an?,
daß füglich es auch dem Könige der Belgier an
den Hals gehen sollte. Rochesort's Phrase,
von dem Londoner Most copirt, dajz Nitro-
Eiyctriu ?von Petersburg bis Washington"
applieirt werden sollte, zieht durch alle revolu
liouären Blätter und wird lebhaft beklatscht.

In Phil a d el ph ia ging r>n 74. Lebens-
jehre Dr. Isaak Bay, der einen bedeutenden
Ruf als und Verfasser von Werken
über die Behandlung von Irrsinnigen genoß,
mit Tode ab. Er war zu Beverly' in Maine
geboren, hatte 1827 seine Studien absolvirt
und übernahm dann die Leitung der Irren-An-
stült in Augnsta nnd spliter die einer solchen
Anstalt zu Providence in Maine. Im Icchre
1L67 kam er nach Philadelphia und erwarb
sich eine ausgedehnte Praxis. In mehreren
bedeutenden Mord-Prozessen wurde er als
Sachverständiger über den Geisteszustand von
Angeklagten vernommen und galt als eine Au-
torität. Mehrere seiner Werke erlebten viele
Auflagen in den Ver. Staaten und Großbri-
tannien und sind über die ganze Welt verbrei-
tet.

Nahe dem Badeorte Kap May wurde
1875 ein neuer Sommerort uimr dem Ramm
Sca-Grove in's Leben gerufen. Man
halte vornehmlich auf die Patrouage kr From-
men gerechnet, und Vergnügungen solcher Art,
wie man sie in Kap May kennt, waren streng
verpönt. In erster Reihe dursten »ruber Spi-
rituosen, noch Bier verlaust werden. Das Eon-
cern ist nun soeben in die Brüche gegangen und
mit Allem, was daran hängt, für §115,000
bis tzl2v,ooo losgeschlagen worden. Der
Ausbau dcs Ortes aber hat ursprünglich den
Unternehmern 5 MillionDollars gekostet. Ja
Zukunst will man Sea-Grove nach freisinnige-
ren Anschauungen verwalten. Schaden macht
klug!

DaS höchste Salär als Prediger
nhält inNew - Uork Dr. John Hall von der
episkopalen Triniiy-Kuchc, Broadway, nämlich
HIS,tXX) pro Juhr; sodann folgte sein Hülfs-
Prediger Dr. Dix mit Hl2,o<X>, Wöhrens Dr.
Potter von der Grace-Kirche, Broadway, jähr-
lich ebenfalls K 12,000 bekommt.

In New -- Aork wird nun auch die Feier
dcs Ivo. Gedächtnißtagcs der Geburt des
?Cisenbahn-Baters" Georg Stephen-
son angeregt.

Die M o rmo nenstadt Salt-Lake>
City ist jetzt mit elektrischem Lichte
beleuchtet. Der Versuch ist vollständig zufrie-
denstellend ausgefallen. Ueber hunderi Flam-
men, auf Straßen, in Hotels, Berkau'S-Maga
zinen u. I. w. verlheil», erleuchteten die Stadt,
und dieselbe soll in einem wahren Fee'nglanze
gestrahlt haben. Ganz besonders wird hervor-
gehoben, daß von deni Hauptmißstande, an
dem die clcktuschc Beleuchtung bisher noch im-
mer krankte, dem unstäten Flackern der Flam-
men, nur sehr wenig zu bemerken gewesen sei.
Der Versuch ist somit als glänzend gelungen zu
betrachten, und Mormonen-Männlein und

-FiSulcm sollen ganz entzückt gewesen sein, ihc
vZion",in so himmlichem Lichte strahlen zu
scheu.

Das Gauner-Complot in New-
Aork.

Tie Berhaftung de» jungen Friedrich ta Phila-
delphia. Eei«» Unschuld erwiesen. Art

»Heilungen »er «Sebrüder Ranziger über

New-A-ork, 9. April.?Die Polizei hat
ermittelt, daß Eugen Friedrich, welcher gestern
in Philadelphia verhaftet wurde, derselbe Mann
ist, welcher am 27. März vor der Synagoge an
dcr Ecke der 55. Straße und Lexington-Avenue
erschien und dem Rabbi Hübsch ein gefälschtes
Schreiben überreichte, welches Hrn. H. ersuchte,
das Kind des Hrn. S.lraßburger mit dem
Ueberreicher nach Hause zu schicken. Dr. Hübsch
ist nach Philadelphia abgereist, um den Gefan-
genen zu identifiziren.

Friedrich weigert sich, ohneßcauisition hierher
zurückzukehren, uud das erforderliche Dokument
muß daher erwartet werden. Friedrich kam
im letzten Oktober aus dem nämlichen Dampfer
riiit Vogcl und der Familie Straßburger vou
Europa hcrübcr.

Philadelphia, S. April.?Hr. Loui?
Straßburger und Dr. Hübsch kamen heute
Abend aus New-Uork an und haben den jun-
gen Friedrich gejihen. Hr. Straßburger er-
kannte ihn als einen Reisegefährten, allein Dr.
Hübsch vermochte ihn nicht als den Mann zu
ideiltifiziren, welchcr ihm das obenerwähnte ge.
fälschte Schreiben überreichte. Es verlautet,
daß Friedrich freigelassen werden wird, indem
es sich herausgestellt hat, daß er sich schon seil
dem 8. Januar in Philadelphia befindet.

New-Aork, 9. April.?Sagert, der Er-
schossene, scheint nach Allem, was über iM iu
Erfahrung zu bringen war, ein leichtsinniger
Bursche gewesen zu sein. Sein Vater, der mit
den ersten Häusern hiesiger Stadt» wie Gsuvil,
SchauS, Änödler u. A.» in geschäftlicher Ver-
bindung sieht, schickte ihn, nachdem alle Befse-
rungs-Versuchc sich als vergeblich erwiesen, letz-
tes Jahr nach Amerika, um hier sür ihn Ge-
schäfte zu machen. Er gab ihm einen hübschen
Waaren-Vorrath und auch Baargeld zur Be-
streitung der ersten Ausgaben mit, doch ver-
bnmmelie Sagert das Geld und verschleuderte
die Waare» zu Spottpreisen. Er verlegte sich
dann aus's Borgen und lieh von jeinem

Freunde Adolph einem strebsamen
jungen Manne, Kl 70. Sein Unglücksstern
sührte Sagen mit Vogel zusammen, dessen Be-
kanntschaft er schon in Deuischland gemacht
hatte, und wurde auf diese Weise mit in die
Affaire verwickelt, die ihm das Leben kostete.
Ein Reporter der ?Staatszeitung" hatte ge-
stern eine längere Unterredung mit Hrn. Adolph
Danziger, der ihm folgende Mittheilungen
machte:

Nach den neuesten Berichten aus Europa
hielt sich die Fürstin Dolgoruki nur we-
nige Stunden in Wien auf. Sie verließ Pe-
tersburg zwei Stunden nach der Ermordung
dcs Czarcn und erreichte Wien am 16. März
nach einer Reise von 5Sj Stuud.n. Man
nimmt an, daß sie in der allgemeinen Aufre-
gung unbemerkt mit ihren drei Kindern den
Winterpalast verließ und unter falschem Namen
die Grenze erreichte. Es wird erzählt, daß sie
befürchtete, von dem neueu Czaren in ein Klo-
ster geschickt und von ihren Kindern getrennt zu
werden. Von Wien reiste sie nach Italien.
Uebligens hat Alexander gut für sie ge'orgt.
In einer Berliner Bank soll sie einen Credit
von 6 Mill. Psd. Sterling haben; der
schickte noch drei Wochen vor seinem Tode
1,200,000 Pfd. St. nach Berlin. Die An-
nahme ist wohl nicht unrichtig, daß der Ver-
storbene selbst sich mit dem Plaue trug, zu
Gunsten des Czarewitsch abzudanken uud den
Rest seiner Tage außerhalb Rußland'S zuzu-
bringen.

Zu Louisiana ist in de» Kirchspielen Carroll
und Temas die Buffalo Bremse in sol-
chen Massen erschienen, daß das Vieh empfind-
lich gepeinigt ist. Aus einzelnen Plantage»
mußten die Maulesel von de» Pflügen gespannt
und freigelassen w.rden.

Die Zahl der Kessel- Explosionen
in deu Ver. Staaten scheint mit dem
von Zahr zu Jahr sich mehr ausdeh-
nenden Gebrauch des Dampfbetriebes gleichen
Schritt halten zu wollen, denn wthreiid im
Jahre 1879 132 Kesscl-Erplosionen stattgefun
den haben, bei denen 208 Personen getödtet und
230 Personen verwundet wurden, sind während
des Zahres 1880 schon 170 solcher Explosionen
zu verzeichnen, und beziffert sich die Zahl der
hierbei Gclödteten auf 259 und der Verwunde-
ten auf 5K5 Personen.

Wie der ?VolkStribuu" berichtet, wurde
Karl Schurz, als er noch Venator war,
von einem Amerikaner ganz ernstlich gefragt:
?wie viel hat Ihnen die letzte «Sitzung einge-
bracht, Herr Senator?"

In Boston sind die Han s a n streich er
sür die Erhöhung ihres Lohne« auf H2.50 pro
Tag ausgestanden.

Telegraphische Depeschen.
(Berichte der «Mociirten Presse' sdr den »Dernichen

Itttand-Depeschen«
S!us der Vmideshauptstavt.

Washingl on, 10. April!? Der Ches des
statistischen BüreanS berichtet den Gesammt-
werth unseres Exports von Petroleum und
Petroleum-Produkten im Februar d. I. mit
S2. gegen H2,300,314 im selben Mo-
nate v. I. Für die acht Monate bis zum 23.
Februar d. I. betrug der5e1bcH25,363,391 und
gegen §28,234,473 sür die gleiche Periode der
Jähre 1879 und 1880.

Vermischtes.
Die gestrige Steuereinnahme betrug Ht25,-

837.90; die 'Zolleinnahme HL73,479.42.
Dcr Präsident wird zukünftig keine Besuche

mehr an Samstagen empfangen.
In der KabinetSsitznug vom letzten Freitage

würde beschlossen, die an den Präsidenten und
die Kabinetsbeamten erlassene Einladung zur
Betheiligung an den Ceremonie'» zu Gettys-
burg am Gräberschmückungstage anzunehmen.

Senator Mahone stattete kürzlich dem Reprä-
sciitanten Stephens aus Georgia einen Besuch
ob nnd Beide vergliche» ihr körperliches Gewicht.
CS stellte sich heraus, daß Stephens 93 und
Mahone lod Psund wiegt.

Schnee in Virginien.
Orange-Court-House, Va., 9. April.
Vier Zoll Schnee fielen während der ver-

gangeneu Nacht im nördlichen Virginien, und
der "Schneesturm ist dcr dritte, welcher den
Staat seit dem 1. d. Mts. heimsuchte. Die
Obstbäume sind nicht wesentlich beschädigt wor-
den.

Die ?Reavittger Nahn.
Philadelphia, 9. April. Anwälte

der ?Philadelphia-Readinacr Bahn," sowie dcr
Gebrüder McCalmont K Co. erschienen heute
im Common Pleas-Gerichte, und das von der
erwähnten Firma beantragte Dekret wurde dem
Gerichte unterbreitet. Dasselbe erklärt, daß die
kürzlich stattgefuudene Bcamtenwahl gesetzlich
war und daß Hr. Frank S. Bond daher zum
Präsidenten der Bahn erwählt ist. Nach einem
Argument entschied der Nichter zu Gunsten der

McCalmont'schen Beamten. Hr.Gowenwird
wahrscheinlich appellireii.

Hatt»« Denel's Aasten»
lowa-City, Ja., 9. April. Hattie

Deuel, wclche jetzt46 Tage- gesaftet hat, befindet
sich heute besser, als während der drei vorher-
gegangenen Tage. Die Aerzte erklären, es ließe
sich unmöglich voraussagen, wie lauge sie noch
leben wird.

lowa-City, Ja., 10. April. Hattie
Denel lebt »och, ist jedoch seit heute früh bedeu-
tcnd schwächer geworden und kaum im Staude,
einen Schluck Wasser zn sich zu nehmen. Ihr
Pulsschlag ist kaum bcmertlich. Sie widmet
den Vorgängen in ihrcr Nähe keine Aufmerk-
samkeit mehr.

Vermischte NeU>-
Bort.

New-Jork, 10. April.?ln einer gestern
Abcnd abgehaltenen Versammlung dcr englische
redenden Bäckergesellen wurde beschlösset?, vom
1. Mai an Kls pro Woche bei zwölsstündiger
TageSarbcit zu verlangen, anstatt, wie bisher,
16 Stunden pro Tag sür einen Wochenlohu
von Sil zu arbeiten.

Barney Benjamin, bis vor Kurzem im
Dicnstc dcr ?Photo-Engraving Company" von
Park-Row, hat sich gestern iu seiner Wohnung
in Brooklyn erschossen. Er war bekanntlich
vor etwa zwei Wochen unter der Anklage,
H7VO unterschlagen zu haben, verhaftet worden,
und man vermuthet, daß cr durch die Schande
zum Sclbstmordc getrieben wurde. Er hinter-
läßt eine Frau und ein Kind.

Samson Hirsch, welcher am nächsten
Montage unter dcr Anklage, Waaren unter fal-
schen Vorwänden erhalten zn haben, prozessirt
werden sollte, starb vorgestern Abend in seiner
hiesigen Wohnung. Benjamin Meyer, welcher
gemeiirschastlich mit Hirsch angeklagt und be-

reits überführt worden war, beging kurz nach
seiner Ankunft im Zuchthause Selbstmord.

Während die an der Snffolkstraße wohn-
hafte 19-jährige Julia Geber heute Abend mit
einem jungen Manne die 5. Straße entlang
ging, wurde sie von Heinrich Odenwald, ihrem
ehemaligen Anbeter, mit welchem sie sich ent-
zweit hatte, zu Boden geschlagen und furchtbar
durch Fußtritte mißhandelt. Ihre Verletzungen
sind gefährlich. Odenwald entfloh.

Juwelenraub in Brooklyn.
New -?) ork, 10. April. Mehrere Ein-

brecher drängen während der vergangenen Nacht
in dcu Jnwetenladen des Hrn. ÄSm.Wise, Nc.
235. Fultonstr., ein und machte»einen Versuch,
die großeSpiude zu öffnen, in welchcr sich Dia-
manten uud Juwelen im Werthe von 560,000
befanden. Sie bohrten fechs Löcher in die Thür,
allein ihre.Bohrer brachen an der Stahlplatle
ob und die Räuber mußten von dem Versuche
abstehe». Sie brache» darauf, eine andere 400

Psund schwereSpilide, welche in die Wand ein-
gemauert war, los uud brachten sie in den Hin-
teren Raum des Ladens, wo eS ihnen gelang,

dieselbe zu sprengen. Nachdem sie sen au«
etwa 10V Uhren und andern Schmucksache» be-
stehenden Znbalt an sich genommen hatten,
machten sie sich mit ihrcr Beute »übeMigt
au« dem Staube. Hr. Wise schützt seinen Ver-
lust auftzevyv.

?Ich wurde im Juli v. I. in einem Kaffee-
haus mit Sagert bekannt und bald nachher be-
freundet. Zn, September zoq cr mit mir nach
Nr. 94, Eldridge-Straße. Damals hatte cr
sein Geld schon durchgebracht. Zch gab ilnn
Gelegenheit, sein Brod zu verdiene::, doch wollte
er keine schwere Arbeit verrichten und war auch
zu stolz, um hausircn zu gehni. Sobald crcine

zweite Sendung von Waaren von Europa er-
halten hatte, hörte er auf, zn arbeiten, borgte
Geld auf diese Waaren nnd verschleuderte sie.
Er erzählte mir, daß cr in Deutschland in dcr
Alincc gedient und nach Erfüllung seiner Mili-
tärpflicht im Ge'chäfte seines Vaters Verwen-
dung gesunden habe. Um Neujahr ging es
ihm sehr schlecht, weit ich ibm kein Geld mehr
gebcn wollte, und um jene Zeit tras cr mit
VSgcl zusammen, dcn er schon in Deutschland
kennen gelernt hatte. Seitdem waren die Bei-
den stets beisammen. Vor etwa 3H Wochen
sagte Sagert mir eines Abends, cr werde bald
verschwinden, d. h. nach Deutschland zurück-
reisen, uud dann ein gemachler Main: sein, und
bat mich, chm etwaige Briefe r-vsw rszwuds
nach Berlin nachzuschicken. Ans mein Befra-
gen erzählte er mir, daß cr in Verbindung mit
Personen stehe, die ein Complot geschmiedet
hätten gegen einen Herrn, der im Besitz? ge-
wisser Dokumente sei, welche die rnisische Regre-
rnng intcrcssirtcn, daß jener Herr dieselben nicht
aushändigen wolle und daß zu diesem End-
zwecke die Tochter des Herrn entführt werden
solle. Cr und Vogcl hätten die Sache zu voll-
führen, und sie würden, nachdem das Kind in
Sicherheit sei, je H5OOO erhalten. Die Leine,
welche das Complot arrangirt hätten, würden
zahlen. Er kenne die Leute nicht, und dieselben
seien auch Vogel nicht bekannt. Letzterer habe
die Bekanntschaft der Leute im Case Losmopo-
litau an 2. Avenue gemacht. Zch lachte zu dcr
Erzählung, da ich sie für erfuudeu hielt, weil
ich glaubte, daß Sagert sie erdacht habe, eines
Theils, um mehr Geld von mir zu erhalten,
anceren Theils, um sich aus gute Art von mir
entfernen zu können. Am Sonntag, den 20.
März, Abends, erzählte mir Sagert, cr und
Vogel scicn an der Ecke von 61. Straße uud
Matison Avenue von zwei Fremden schars be-
obachtet und von da an steis überwacht worden.
Er wußte nicht recht, was er thun solle, inn
warnte dann zum ersten Male Hrn. Straßbur-
ger. Zch rieth ihm, Hrn. Straßburger von
Allem in Kenntniß zu setzen, doch erwiderte
Sagert, cr würde dann cin Kind des Todes
sein. Der erste Versuch, das Kind dcs Hrn.
Straßburger zu entführen, sollte am folgenden
Freitag Abcnd, den 25. März, gemacht werden,
wenn das Mädchen mit der Gouvernante aus
der Synagoge komme. Die Gelegenheit war
aber ungünstig. Vogil frug mich nach dcr
Zeit, wann der GottcSdienst beginne. Sagert
sagte mir nun, daß am solgenden Sonntag die
Entführung versucht werden solle. Die Ver-
schwörer würden eine Kntsche bereit halten, um
das Kind in Sicherheit zu bringen. Vogel
sollte als Kutscher er (sagert)
würde cin Schreiben in die Synagoge tragen,
um das Kind in die Hände zu bekommen. Er
zeigte nur die Schlüssel eines Logis, das er für
H4O pro Monat au Ost 51. Straße gemiethet
habe uud wohin das Kind gebracht werden solle.
Er habe nur eine Nacht dort zu bleiben, um die
Belohnung beziehen zu können. Zch vermuthete
jetzt erst recht, daß die ganze Geschichte eine Er-
dichtung sei, da doch Etwas davon in die Oeffent-
lichicit gedrungen sein würde. Am Sonntag
Abcnd erzählte mir Sagert, daß der Rabbiner
sich geweigert habe, das Mädchen fortzulassen,
und daß so der Versuch mißglückt sei, doch
würde man jetzt zu Deodungerr greisen, um
von Hrn. G?ld zu erpressen.

Kurz darauf, am 31. März, verließ er mein
Logis, und ich sah ihn erst gestern früh um tu
Uhr wieder, als ich ihm u. Vogel in EhryMe,
nahe Stauton-Str., begegnete. Wir wechsel-
ten nur wenige Worte mit einander. Ich ver-
muthe, daß, da weder Bogel, noch Sagen Geld
hatten, Beide von anderen Leuten unterstützt
worden sein müssen, ich weiß aber nicht, w.r
die Leute sind. Sagert hatte in Hannover eine
Geliebte, Namens Elise Schulye, die wohl-
habend sein soll und wclche hierher kommen
wollte. Sagert'S Mutter ist eine Adelige. Sie
ist kränklich und wird, da sie große Stücke ans
ihren HanS hält, die Nachricht von dessen schreck
licheni Ende kaum übeileben."

Emil Danziger, ein Bruder von Adolph, er-
zählle dem Reporter Folgendes: kenne
Sagert seit etwa 3 Monaten und wurde mit
ihm in Notkhan sWirthschaft an Eidridge-Str.
bekannt. Er erzählte sei von üinem
Vater, dem Kunsthändler Sagert in Berlin,
hierher geschickt worden, um eine Agentur für
dessen Kunstanstalt zu gründen. Hr. S»gert,
seki., hat nämlich ein ausgedehntes Gcschän,
das sich bis nach Amerika verzweigt. Derselbe
gab seinem Sohne PLVO in Baar und Nah-
rungen im Werthe von ca. KZVO mit. Jo-
hannes verbrauchte aber dasGeld auf der Reife.
Als cr hier ankam, hatte er keine Mittel mehr,
und da die Saison ungünstig war, verlauste cr
die Bilder an Sabin «ohn an Nassau-Str.
zu Spottpreisen. Er tras um dies-Zeit meinen
Bruder und wurde mit ihm näher bekannt.
Dieser nahm ilm in seinZimmer; dann ernährte
er sich mit Hausiren. Er schrieb uach Paris an
Louis Bien und an seinen Vater um Waaren.
Es wurden ihm solche geschickt. Hr. Sugert,
sei?., schickte Callot's Radirungen, die aber nicht
gut zu verlausen waren. Hans verschleuderte
sie an Metz KHiller zu Z3O, obgleich sie «rca
Pl2O werth waren. Er lebte von dem Erlös
der Waaren, die Hr. Bien geschickt hatte, und
dem von meinem Bruder erborgten Gelde. Er
verkaufte die Waaren bei Bangs und erhielt sehr
geringe Preise dasür. Sagert hatte bei der
Küsten-Artillerie in Swinemünde gedient. Er
hielt sich für zu gut zum Hausircn, da sein Vater
bei dcn hiesigen Kunsthändlern bekannt sei. Er
gerieth in Tanzhäuser, in ?The" Allen's u. a.
Sagcrt erfuhr erst, daß Bogel hier sei, ats dieser
Die« annoneirte, und sie trafen sik, dann. Seit
jener Zeit waren sie unzertrcnl lich. An, 30.

März" kam er mit einem Buche RaSirungen,
das Bogel gehört, zu mir und versetzte es für
K2.50 bei Simpson. Gestern erhielt Bogel
einen Wechsel von KLO von seinem Vater in
Leipzig, wo dieser Kunsthändler ist, um nach
Europa zurück zu kommen. Da ohne
Geld waren und doch beständig solches verauS
gablcn, so müssen sie wohl von anderen Leuten
mit Gcld unterstützt worden sein." Die beiden
Brüder Danziger gaben »er Polizei gestern v'ele
Wirke, die sich wahrscheinlich als sehr werthvoil
erweisen ivcrdco.

Vogcl hat im StationShause ein schriftliches
Gckttndriß abgelegt, in welchem er Sagert als

deu U> Heller dcs Comvlol« darzuAcllen such«,
jcdoch schenkt die Polizei dieser Angelbc keine?

l Glauben.

Baltimore. Md.. Montal», den 11. Wril 1881.
Das ?Mausiott-House"-Attentat.

ittnkunst des Tampferü ?Australia." <sole-
man nicht am Bord. Was O'Donnell über

das Complot erzählt.

Ncw'A ork, 9. April. Dcr Dampfer
?Australia, dessen Ankunft man mit Span-
nung erwartete, weil er bereits seit mehreren
Tagen fällig «ar und weil sich der Fenier Co-
leman, einer der drei Männer, welche das
?Mausion-House" in London in die Luft zusprengen verlachten, am Bord des Fahrzeuges
befinden sollte, kam heute endlich hier an. Der
Mann, welcher unter dem Namen Coleman in
die Passagierliste eingetragen ist, entpuppte sich
als ein unschuloiger, iu Richfield-Springs, N.-
?)., ansässiger Engländer, welcher seinem Ge-
burtslande einen Besuch abgestattet hatte. Er
war höchlich erstaunt, als mau ihm mittheilte,
welchen Verdacht man gegen ih» hegte. Er
erzählte, daß ein Kajüten-Passagier sich kurz
nach der Abfahrt von London über die Unrein-
lichkeit des Fahrzeuges beschwerte uud den Dam-
pfer in einem kleinen Boote verließ. Mau
hält es für möglich, daß dieser Passagier der
Schuldige war und daß er die ?Australra" nur
bestieg, um die Polizei irre zu leiten. Große
Vorbereitungen waren von dem hiesigen
"Urmecl Irrsinnen LlcirrrüslünA ge-
macht worden, um die Verhaftung Coleman'S
durch britische Agenten in der unteren Bai zu
verhindern. Ein Dampfer mit 15 bis 20
Mann am Bord wurde am letzten Dienstage
abgeschickt, um die ?Australia" aufzufangen
und Coleman in Sicherheit zu bringen. Es
verlautet, daß der Geheimvolizist Pinkerton
das Staatsdepartement um Erlaubuiß ersucht
hatte. Coleman im Hafen zu verhaften. Das
Gefltch wurdc jedoch abgeschlagen, und man
will wissen, daß Pinkerton deshalb ebenfalls
einen Dampfer abschickte, um die ?Australia"
aufzufangen.

O'Donnell, cin and»cr der Betheiligten an
dem Complot, kam bereits vor einer Woche auf
dem Dampfer ?Ville de Marseilles" hier an.
Er erklärte, es wären sechs Männer an dem
Comhiot betheiligt gewesen. Dasselbe wäre
aus Rache sür die irische Zwangsbill angezet-
telt und dcr Lordmayor von London iei als
Opfer auserwählt worden, weil er t>-otz seiner
irischen Abstammung ein eifriger Befürworter
dcr anstößigen Maßregel war. Coleman sei
dcr Mann gewesen, welcher die Kiste mit dem
>spreligmaterial unter das Fenster des ?Man-
sion-Houie" stellte.

Er (O'Donnell) und ein anderer der Ver-
schworenen, Namens Mooney, seien nach dem
Mißlingen dcö Attentats sofort nach Havre ab-
gereist, von wo ans er sich nach New S)ork ein-
geschifft habe. Mooney befinde sich zur Zeit
in Paris, und die übrigen.vier Verschworenen
wäre» iroch in Loudo,?.

Oladstone zum ZoSe verurthiilt.
Es verlaiuct aus guter Quelle, daß dcr

"Ilniteci liisdmeii ÄcirmislüirA I'?i>li" iu
ei er vor etlichen Tagen hier stattgetundeucn
Versammlung dcn Ausruhr zu Ballaghaderiu
in Erwägung zog und zu der Entscheidung ge-
langte, daß Gladstone's Zwangsbill das Blut-
vergießen bei jener Gelegenkeit veranlaßte.
Gladstone wurde dcs Mordes schuldig befunden
und zum Tode verurtheilt. Auf wUche Weife
das Urtheil vollstreckt werden soll, wird zur
Zeit berathen. Die Mitglieder dcr fraglichen
Gesellschaft erklären, die Königin von England
sei ohne alle Autorität, und der Premiermini-
ster wäre die Person, welche für die Handlun-
gen der Regierung verantwortlich gemacht wer-
den müsse.

Brooklyn, N.-N-, 10. April. In
einer beute Nachmittag hier abgehaltenen Ver-
sammlung der "ll»ito«i liislrmim" sagte
O'Donovan Rossa, er sei überzeugt, daß Ir-
land keine Zugeständnisse von England erhal-
ten werde, wenn es sich' dieselben nicht mit den
Waffen in der Hand erkämpfe. Er verlas ein
Schreiben von einem dcr an dem ?Mansion-
House"-Complot betheiligten Männer in Eng-
land und erklärte, die britische Behörde kenne
die wirtliche» Name» der Verschworenen nicht.
Er billigte das Attentat vollkommen uud sagte,
die Jricinder müßten ibrem Feinde zu schaden
suchen, cincrlci wo, wie und wann. England
schccrc sich dcn Henker um alle Beschlüsse, welche
hier zu Lande gefaßt wurden, jcdoch ließe es
mit sich unterhandeln, sobald es seine Interes-sen ernstlich gesährdet sehe. James McDer-
lnott sagte, seiner Ansicht nach sei ein Pfund
Nitro-Glycerin weit wirksamer, als Tausende
von Beschlüssen. Die revolutionären Aeuße-
rungen der Redner wurden mit lautem Beisallc
ausgenommen.

Geheimnibvoller Mord im <Se-
füngnlsse.

Clearfield, Penn,., 9. April. Am
letzten Donnerstage wurde ein Wann. Namens
Göodwin, hin wegen Diebstahls verhaftet und
im Gefängnisse eingesperrt. Gestern Abend er-
schienen ein Mann und eine Frau, weiche sich
für Bruderund Schwester des Angeklagten aus-
gaben, im Gefängnisse und in Good-
win's Zelle eingelassen. Nachdem sie sich ent-
fcrnt hatten, fand man den Gesangenen als
Leiche, von niedreren Messerstichen durchbohrt,
aus dem Fußboden. Der Scheriff verfolgte die
beiden Fremden, holte sie in Curweusville ein
und verhaftete sie. Beide sehen jetzt im Ge-
sängnisse einer Untersuchung entgegen.

(Später.) Bei der Leichenschau stellte es
sich heraus, das; Goodwin von einem anderen
Gefangenen und nicht von den Besuchern er-
mordet worden ist. Der Mann war wirklich
Goodwin's Brnder und das Frauenzimmer
eine n»toriiche Prosiilnirte, Namens Kate
Sample. Letztere war mit -einem anderen,
eines Todtschlages angeklagten Gefangenen,
Nanielis EvanS, bekannt, und der Gejängmß--
Wärter hatte ihr und Goodwin gestattet, sich in
EvanS' Zelle zu begeben. Beide Männer ge-
rietheu hier über das Frauenzimmer in Stent,
und das Resultat war, daß Goodwin von
Evans erstochen wurde. Goodwin's Bruder
ist wieder einlassen worden, während Kate
Sample in Hast behalten wurde.

Ein Tleucrveamter ermordet.
Rastivi: le, Tenn., S. April.-Eine De-

pesche dls ?American" meldet aus Gallatin,
daß ein Llindcssicucrbeamtcr, Namens sea-
graves, küizlich eines Abends in der Wohnung
eines Farmeis iu Macon-County einkehrte, um
dort zn übernachten. Bald nachher wurde er
von sünf Männern, welche ihn vor die Thür
riejen, ergriffen, in den Wald geführt und er-
schossen. '

Ein Postmeister als Betrüger an-
klagt.

San Antonio, Texas, 10. April.?Ber
Neger Wm» B. Alcxander, welcher früher als
Lterk im hiesigen Postamte angestellt war
und vor Kurzem entlassen wurse, hat dea Post-
Meister John C. Manniug als Desraudanten
angeklagt. Mauning ist verhaftet und Hilter
Bürgschaft für sein Erscheinen vor dem BundeS-
Eommissär gestellt worden.

Brände»
Petersburg, Virg., 9. April. Das

Frachtdepot, sowie die Telegraphenbüreau« zu
Wakefield, Vtrg., gingen heute früh nebst
sämmtlichem Inhalte in Flammen auf.

Burli ng to n, Ja., 9. April. H. I.
Harrison'S Elevator brannte heute früh nieder.
Verlust tzlk.vov.

Mou ut V ern on, 0., 9. April. Die
Gießerei und Maschiuenwerkstätte der HH. C.
und G. Cooper K Co. sind in der vergangenen
Nacht eingeäschert worden. Man vermuthet
Braudstisluug. Verlust Gl00,000; Versiche-
rung HKS,ovo.

New Orleans, 10. April.? Ein gestern
in Delhi, La., ausgebrochenes Feuer zerstörte
den Ellenwaaren-Läden der HH. S. Blum K
Comp., Slattery's Hotel, H. I. Caroni's
Wirthschaft und Irwin's Leihstall. Verlust
HZO,VOO; Versicherung K15,000.

Vtekmärkte.
Chicago, 9. April. Die Zufuhr von

Schweinen belief sich heute auf 10,000, die Ver-
sendung aus 4500 Stück; die Preise variirteis

zwischen 55.30 und H6.40. Rindvieh: Zu-
fuhr 8000, Versendung 3800; Verkäufe zu
52.30 bis?e.lS. Schaase: Zufuhr 1700,
Verscndung23vv; Be,käuse zu H4.40 bis tzs.2o.

St. Louis. 9. April. Schweine: Ver-
käufe zu P 5.35 bis H6.25; Zufuhr 3400, Ver-
senduvg 2700. ?Rindvieh: Verkäufe zu H3.40.
bis ZK.25; Zusuhr 200, Lersendilug 750.
Sehaale: Verkäufe zu Z 4 50 bis HL.OO; Au-
fuhr 5700, Versendung 900.

Der Geldmarkt.
New -?) ork, v. Aprrl. Folgendes sind

die Schluß,ivlinlugeu: Geld war feit zu bis
r> n. schloß zu V Proz. pro Jahr. Sterl -Wechsel
4.81j pus K 0 Tage und 4.83 auf Sicht..
BundcS Olsligatiomi': lBBlerCouvoaS I02!s,
nkiic Füller neue 4i-oroz. II2Z, n.ue4»
prvz. 114. Altieii: Rock-ZSland PittS-
dvix, 132, Jlls. Central 13KK. N. - ?). Central

Lake-Sliore 1«)i, Erik 47?, do. Prion,
tvtrn 87i, North - Western 123, do. Prroritii-
lcn N -I. neutral IVIj, Neadmg Llt,
Wrsiern Union Unterschavanus-Bilauz:

i Gold KLI.SZe,7BB; Couram 815,165.

Europäische Kabelderichte.

Petersburg, 9. April.?ln dem am 7.
d. Mts. begonnenen Prozesie gegen die gefange-
»icu Nihilisten fragte der Gerichtsvorsitzer, nach-
dem die Anklageschrift verlesen wordeil war, die
Angeklagten der Reihe nach, ob sie irgend welche
Bemerkungen zn machen hätten. Russakoff,
welcher eine der Bomben schleuderte, sprach eine
halbe Stunde lang. Er sagte, cr habe zuerst
eine friedliche Agitation besünvorlct, sich später
jedoch den Verschwörern angeschlossen, indem
er die Nutzlosigkeit aller friedlichen Agitation
einsah. Michaelosf, welcher in Rrrffakoff's
Wolmurg veiliaflet wurde, gestand ein, zu der
Tcrroristengruppe der Nihilisten zu gehören,
besinn jedoch die Angabc Russakofs'S, daß cr
(Mrchacloss) an den Arrangements zur Ermor-
dung dcs Hzaren betheiligt gewesen sei. Hefsy
Heismann und Ribaltschitisch, der Bersertiger
der Bomben, gestanden ihre Betheiligung an
der Verschwörung ebenfalls ein. Sophie
Pieosssky sagte, sie wäre sowohl ait dem Mi-
nenattentate zu Moskau, wie an dem erfolgrei-
chen Bombenattentate betheiligt gewesen. leli-
bofs, der intelligenteste unter deu Angeklagten,
gab unumwunden zu, daß cr schuldig sei, und
schilderte die verschieden?!!, von ihm arrangirtm
Attentate. Er versuchte indessen die Ztrafbar-
keit Michaeloff'S und Russakoss'S möglichst zu
mildern, indem er diese Beiden als untergeord-
nete Werkzeuge der weiter der Verschwörung be-
zeichnete. Der zweite Tag dcs Prozesse wurde
mit dem Verhöre einer großen Anzahl Zeugen
zugebracht.

London, 9. April. Eine von gestern
Abend dalirte Depesche aus Petersburg meldet:

?In der heutigen Gerichtssitzung benahmen sich
Michaelosf und Russakosf höchst niedergeschla-
gen, während Jeliboff kcrne Spur von Erre-
gung odcr Furcht an den Tag legte. Außer
dem Hciigenvclliörc beschäftigte sich das Gericht
mit euier Untersuchung dcs von den Verschwö-

rern benutzten Materials. Groß: Aufregung
wurde durch die Vorlegung zweier Bomben,
ähnlich derjenigen, durch welche dcr Ezar ermor-
det wurde, verursacht. General Feodoroff er-

klärte demGcrichte die Beschafs'nheit der Spreng
geschosse und wurde vom Kibaltschilisch, dem
Versertiger derselben, in's Kreuzverhör genom-
incn. Ein Geusoarm ist als Wache bei dcn
Bomben aufgestellt. Jeliboff und Sophie
Picvfsdky verweigerten dir Antwort auf mehrere
Fragen. Alle Depeschen über die Gerichtssit-
zung des ersten Tages wurden im Telegraphen-
Bureau zurückgehalten, und die Corresvonden-
len crhieltcn die Nachricht, daß keine D.-pesche

besördertwerden könne, bis sie vom HülssstaatS-
anwalle Mnravieff geprüft und unterzeichnet
worden sei."

Einer anderen Depesche aus Petersburg zu-
folge sind mehrere Beamte in des Aus-
fiudcns der Dhnamitmine an der kleinen Gär-
tenslraße der Pflichtvcrnachlässigur.g angeklagt
worden und sollen sofort prozessirt werden.

Petersburg, U>. April. Während
dcr gestrigen Gerichtssitzung dcnunzirtc Hülfs-
Staaisanwalt Muravieff in cuisctiicdenen Aus-
drücken die revolutionären Prinzipien, zu wel-
chen sich die Angeklagten bekannten, sowie die
von ihnen eingestandenen Thaten. Er forderte
die schwerste, vom Gesetze gestattete strafe ge-
gen alle Angeklagten und schloß mir der Erklä-
rung, daß die Anhänglichkeit dcs Volkes an den
Kaiserlhron nicht erschüttert sei und daß sich alle
Versuche dcr Terroristen in dieser Hinsicht als
vergeblich erwiesen Hütten. Die Gefangenen
körten der Rede ohne sickttrchc Erregung zu.
Icliboff und Kibaltschilisch notirtcn sich- die
Aeußerungen des Staatsanwalts. Um tü Uhr
Abcnts machte das Gericht eine Pause bis 7
Uhr, woraus der Verthcidigniigsanmalt zwn
Stunden lang sprach. Um 9 Uhr erhob sich
Jeliboff, um eine Rede zu seiner ciPiicu Ver-
theidigung zu halten. Er wurdc häufig von
dem Gerichtspräsidenten unterbrochen. Das
Gericht begab sich, nachdem Jeliboff seinc Be-
merkungen beendet hatte, Behufs Berathung in
cin anderes Zimmer und kehrte um 5l Uhr
heute früh zurück. Nachdem 24 in Bezug auf
die Schuld dcr Angeklagten sormulirte Fragen
vorgklcscn worden waren, setzte dasGerichtseine
Berathungen über den Wahlspruch fort, viach
dreistündigen Verhandlungen kehrten die Mit-
glieder des Tribunais um 6.20 heute früh
abermals in dasSitzungslokal zurück und gaben
einen Wahlspruch ab, welcher sämmtliche An-
geklagten schuldig erklärt. Alle Gesangenen
wurden sodann zum Tode durch den Strang
verurtheilt. Das Urtbcil gegen Sophie Picossslq
wird den, Ezaren Behufs Bestätigung unter-
breitet werden, weil sie von adliger Geburt ist.

London, 11. April. Dcr Petersburger
Correjpoudcnt dcs ?Standard" berichtet, daß
die Rcde des Staatsanwaltes Muravieff neben
Stunden in Anspruch nabin. Das Gericht
wird sich am Montage auf's Neue versammeln,
um die Gründe für seine Eiiischeiouug ausein-
ander zu setzen.

Villa, 9. April. Die Straßen sind
noch immer übcrschwcmmt, jcdoch ist die Fluth
lin Fallen.

Algier und TunlS.
Paris, 9. April. Hr. Barthelcmy St.

Hilairc, dcr französische Minister des Auswär-
tigen, hat den Marquis de Noailles, französi-
schen Gesandten in Rom, instrnirt, zu erklären,
daß sich Frankreich auf keiu Uebereiukominen in
Bezug auf Tunrs eingctafsen hab? nnd sich voll-
kommene Handlungsfreiheit vorbehalte. Zur
Antwort auf eine im Senats-Comite an ihn ge-
richtete Frage erklärte der Minister, Frankreich
beabsichtige nicht, Tunis zu annekiiren, sondern
nur, dem französischen Einflüsse in jenem Laude
ein entschiedenes Uebcrgewicht zn verleihen.

R o m, 9. April. Alle Parteien fordern,
deß die Regierung eine entschiedene Haltung be-
züglich der tuncsiichen Frage gegen Frankreich
annehmen soll. Es vcrlauict, daß Slgnor De-
pretis ein EoalitivnS-Ministellum bilden wird.

Paris, 10. April. Eine Depesche aus
Tunis giebt an, italieni che Emissäre hätten
sich nach der Grenze begeben Eingebo-
renen offen die Hülse italrenischer Truppen ver-
sprochen.

Tunis, 10. April.?Eine von der sranzösi-
schcn Regierung an dcn geschickte Depesche
giebt an, die französischen Truppen würden über
die Grenze gehen, um die KbumiS zu züchtigen,
und winden dabei ans die Unterstützung der
Truppen dcs Bcys rechnen. Es würde noth-
wendig sein, daß die Franzosen das Medjerdah-
lhal, welches sich beinahe in der Mitte von Tu-
nis befindet, zu bcsctzen. Dir Bey hat erwie-
dert, cr lönnc in krine solche Maßnahmen ein-
willigen, indem er sähig und Willens >ei, alle
Unruhen innerhalb seiner Grenzen selbst zu un-
terdrücken. Er protestat gegen jede Invasion
und erklärt, er könne wr die Folgen nicht ver-
antwortlich sein, im Falle die Franzojui ihre
Absicht «nissührten.

Constantinop el, 10. April.?Der Bch
von Tunis hat dcn Beistand der Pforte gegen
die Angriffe Frankreich's in Anspruch genom-
men.

Paris, 10. April.? Nachrichten aus Tu-
nis ergeben, daß der italienische Kon ul fort-
fährt, dcn Bey zum Widerstaude gegen die
Franzoien aufzumuntern.

Tie Krage.
Paris, 10. April. Laut halbossizicllcn

Nachrichten über die griechische Frage hat der
Premierminister EouinoundomoS versprochen,
am nächsten Montage aus !>ie Note der Mächte
zu antworten. Die Einstimmigkeit der Mächte
hat einen solchen Eindruck aus das griechische
Kadinct und die Nation gemacht, daß man die
schlrcßüchc Einwilligung Griechenland'S in dcu

vorgeschlagenen Compromiß kaum noch bezwei-
feln kann. Die Resignation des Hrn. Cou-
inouudouroS und lie Ernennung des Hrn.
Telyannis zumPrcmie: dürfen nächstens erwar-
tet werden.

Die KrtslS tn Italien.
Rom, S. April.- Der König hat die Resig-

nation der Minister angenommen. ES verlau-
tet, daß Signor -Farini, Präsident der Abge-
drdnetMkammer, den Austrag, ern neues Mini-
sterium zu bilden,.abgeleiml hat. General Eial-
dini, italienisch« Gesiadter in Paris, hat re-
signirt.

L o n.d on , 11. April.?Der Eorrespondent
d»r ?Times" in Rom berichtet, daß die Krisis
forldavert. Der König hat hjek bcrvorrageiide
Politiker aller Parteien zu Rarbe gezogen, in-
dessen ist es sehr schwierig, einen Mmrtter zu er-
nenucn, wclckcr »m Stande ist, llb«r eine Ma-
jorität in dn Kammer zu gebietet,. Die Nach-
richt über die Rcsignatiau des Generals Eial-
diliiist beslStigt. '

Rövbirxnwesc«»tm Laude dcs «ranken Mann?S.
C on st a n tin opel, i». April. Schelk

Abdullah hat eine Anzahl Kurdenhiiuptlinze
ril-geladcn, sich zu einer abermaligen
Pcifleu'S im nächsten Monate in Bcreiischast
zuhatten.. Die Psorte trifft Anstalten, um die
Invasion zu verhindern.

Zn de» Nähe von Salonichi ist ein Englän-
der von Banditen gesangm genommen worden,

welche ciu Lö?cgtld von 615,000 von ihm ver-
langen.

« nsi antin o pel, 10. April. Dcr
tlvde Salonichi von Banditen gesanainc Enz.
tänder ist Hr. Sutcr, Verwalter dn Opameli»-

> Mine nahe dem AlhoSberge.

t Pierre RaP»ie»n.
L «lidon, 11. April. Eine Pariser De-

pesche meldet, daß Prinz Pinre Napoleon am
lepten Freitage zu Versailles an der Gicht
starb. Verstorbene wurde in 1815 in
Jialien geboren und war demnach KS Jahre
alt. Jn'iB7o erschoß er bekanntlich den Jour-
naliften Noir, wurde deshalb prozesstrt und
freigesprochen.

Er wsr ein Sohn Lucien Bonaparte'S und
Christine Eleonore Boyer'«. Sein Leben war
ein höchst abenteuerliches. In 1831 wurde er
in der Romagna wegen Betheiligung an einem
Ausstande gefangen, ging nach seiner Entlas-
sung nach Amerika und war eine Zeitlang in
Neu-Grenada Major. Er lehrte später wieder
nach Europa zurück und wurde in 1836 in
Rom wegen Tödtung eines päpstlichen Lieme»
nantS zum Tode verurlbeilt, jedoch zur Ver-
bannung begnadigt. Zu 1848 war er Mitglied
der französischen Nationalversammlung, und
während dcs italienischen Krieges in 1859 er-
kielt er den Befehl über ein Regiment der
Fremdenlegion, nahm indessen an den Kriegs-
creianisstn leinen Antheil. In den letzten lah-
rcn hielt er sich zu Versailles au>.)
vorsichiemahrtgeln gcgcn ein «ttciUa» aus »cn

britischen Premier.
London, 11. April.?ln Folge der aus

New-Aort cingetrossenen NachriHr, daß die
i>l<irinislrer»" Hrn. Gladüone zu er-

morden beabsichtigen, hat die Polizei Vorsichts-
maßregeln in dem Distrikt Hawarden, wo der
Premier wohnt, eingeleitet.

Lonk on, 10. April. Lord Beaconssield
befand sich gestern wieder etwas schlechter, ver-
brachte jedoch seitdem eine ruhige Nachi und
nimmt seine Nahrung regelmäßig zu sich. Seine
Schwäche erregt große Besorgniß,

London, 11. April.?Der Patient befand
sich während dcs gestrigen Tages ziemlich wohl,
bis cr gegen 8 Uhr Abends boit spasmodischen
Albmungsbeschwerdeu befallen wurde. Sem
Befinden wurde jedoch durch den Anfall nicht
wesentlich verschlimmert. Um ein Uhr heute
früh war der Zustand des Lord Beaconsfield
unverändert.
Ter Bradlaiigl, abermals ;um Paria-

London, 9. April. In Northampton
fand heute eine Wahl statt, um dte Vakanz,
welche im Unlerhanse durch die Ausstoßung des
Atheisten Charles Bradlaugh entstand, zu er-
gänzen. Tos Resuliat war die abermalige Er-
wiihlung Bradlanglss. Derselbe erhielt'
und sein Gegner, der Conservativc E. Corbett,
L2SS Stimmen.

Die irische Landbill.
Lolido n, 10. Ap il. Der Agitator Par-

riell beantwortete heute Abeud gelegentlich eines
zu Cork abgehaltenen Banketts einen Toast auf
die Wohlsabrt Irland's. Er besprach im Lause
s>iixr Bemcrlungen die Landbill und sagte, die-
selbe lirßc viel zu wünschen übrig. ES sei sehr
zwcisclhasl, ov dieselbe ihren Zweck erreichen
würde, indcssen sei es die Pflicht der irischen
Parlamcntsmilglieder, die Vorlage so wert, als
möglich, zu verbessern. Paruell hielt später
vom Balkon aus eine Rede an das vor dem
Hetel versammelte Volt »ud »arute dasselbe
gegen die Anrehme, daß der Kamps gewonnen
iei. Er sagte, die Schlacht habe kaum be-
gonnen.

Tov TSliksal der ?al»ara »rpeditioii. j
P a r i Z, April. - Depeschen aus

pvlis die Nachricht über die Nieder-
nietzclung der Expedition unter dem Obersten
FlatterS. Die Franzosen verlausten ihr Leben
theuer und fielen bis aus den letzten Mann mit
den Waffen in der Hand.

P e st, ?. April. Die Theis ist in Folge
eines nahe Merezel eingetretenen Dammbrnches
aus ihren Ufern getreten nnd hat cirka 100,000
Ackcr Land unter Wasser gesetzt. Vier Br-
ta,l!one Pioniere und Sappcure sind nach dem
Schauplatze beordert worden. In der Nähe
von Szentcs sind 40,000 Acker Land über'
schwemmt.

Szegedin, 9. April.?DaS Wasser steht
sechs Zoll höher, als gelegentlich der levtjährigen
liiberschrremmuug. Die Situation ist bedenk-
lich.

Tas Erdbeben aus
Londo n, 9. Aprrl. Eine Depesche der

?-Times" meldet aus Chios: ?Eine ausA 'rz-
teu besleheitde Commission bespricht zur Zeit
den Vorschlag, die Trümmer der Festungswerke
mit Erde zu bedecken. Es existirt keine Hoff-
i img, weitere Menschenleben durch die Entfer-
nung der Trümmer zu retten, und man befürch-
tet, daß das Ausgraben der Leichen ehre Epide-
mie zur Folge haben würde. Es wird jetzt
berechnet, daß auf der ganzen Insel, welche 70.-
000 Bewohner halte, 6000?7000 Menschen
getödtet und daß von den Ucberlebenden völlig
25 Prozent verwundet wurden. Die Befehls-
haber der im hiesigen Hafen angekommenen
französische«, britischen, amerikanischen und

östreichischen Kriegsschiffe bieten Alles auf, um
die Noih unter den Ueberlebendeu zu lindern.

In Tscherme wurden nur zehn Menschen ge-
tödtet, allein viele Häuser liegen in Trümmern,
und 30,000 Menschen sind obdachlos."

Ein Corrcspondent der ?Times" berichtet
aus Castro, daß dort eine Frau gerettet wurde,
nachdem sie sich 52 Stunden lang nnter den
Trümmern bcsunden hatte. Während dieser
Zil b! achte sie ein Kind zur Welt. Die alte
genuesische Festung, in welcher sich 400 von
Juden und Mutiammedanern bewohnte Häuser
btsaiHen, ist vollständig zerstört. Dreißig Frau-
enzimmer kamen in einem einzigen Hruse iim'S
Lcben.

London, 11. April.?Der ?Times" wird
aus Chios telegraphirt. dag Menito.eiue St idi
vLii 12,000 Einwohnern im Südwesten der Zn-
iel, scwie die Dörfer Monastir, VirinoS und
Philatia in Trümmern liegen. Nicht ein ei-r-
-ziges Haus blieb stehen. Britische und ame-

ritanische Aerzle leisten den Ucberlebenden B.i-
stand.

London, 11. APri!.?Depeschen aus Con-
stanlinopcl ergeben, daß die Erdstöße am Chios
aufgehört haben. Man glaubt jetzt, daß die
veröffentlichten Angaben über du Zahl der
Opfer übertrieben sind.

London, 9. April, 12.30 Nachm.
Ene4S, do. 2. 1054; Penus. Central 70K;
N. ?). Out. K Western 37; A. Ä G. W. l.
68t ; Reading 32 Zr.

Liverpool, 9. April, 12.30 Nachm.?
Baumwolle sestcr; Mittelsorte Oberländer
6 1jl6: do. Orleans die Verkäufe betrugen
7000 Ballen.

Kurze «abeldepeschen.
Der von New-Uoik nach Rotterdam be-

stimmte Dampfer welcher bei
BrouwerShaveu strandete, ist wieder flott ge-
worden.

Der Baron und die Baronin von Fried-
land, welcke im letzten Dezember in Paris un-
ter der Anklage verha>'tet wurden, den Namen
der Fürstin von der Moslwa, Großmutter der
Barouiu, gefälscht zu haben, sind freigesprochen
worden.

Es verlautet, daß die spanische Regierung
die Censur über die Presse iu Euba uno Porto-
Rico ausheben wird.

Der Londoner ?Morning Post" zufolge
wollen die Couservativen im britischen Parla-
mcnte der irischen Landbill opponircn.

Ter verstorbene schottische Schriftsteller
Tdomas Carlyle hat die Bücher, welche er bei
dcn von ihm geschriebenen Biographie'» Oliver
tzromwcll'S und Friedrich's des Großen be-
niitzie, der ?Harvard-Universität" zum Ge-
schenke gen»acht.

Oje französische Deputirtenkammer hat
sich geweigert, die Geiichtsvcrsolzuiig Paul de
Cassaanac's zu aulorisiren.

Tie Petersburger ?Aqencc Rnsse" bestrei-
tet die Angabe, daß dieKaiser von Deutschland,
Oestreich und Rußland im nächste» Mai zu-
sammiN trefien würden.

Senor Barca, der neuernannte spanische

Gesandte an die Ver. Staaten, und Achtb. I.
A. Kasson, der amerikanische Gesandte an
Oestreich, schifften sich gestern auf de:iWs>amvfer
?Bothnia" von England nach NewHork ein.

Stadt Baltimore.

Tie Sonne Vringt e6 an den Tag
Unsere Le>er werden sich usch an die Ermor-

dung der Frau M. A. Lampley erinnern, welche
in ihrer Wohnung an der Mullikinstraße am
2. Januar 1873 slattsaub, und wofür Thomas
Whalen, alias Holloha«, und Nicholson am
darauffolgenden 1. August gehängt wurden.
Zur selben Zeit, als der Mord sich ereignete,
vcrschwandcn tz'.SVV aus dem Hause, von wel-
cher Summe ?3VO wieder erlangt wurden.
Hollohan halte etwa ?300 von dein Gelde im
Besitze, das er seinem Bruder M. P. Whalen in
Watcrbvry, N.-U., schickte, doch wußte der üetz-
tcre Nichts davon, daß sein Bruder das Ver-
brechen beganArn hatte.. Ja, eS dauerte noch
eine geraume Zeit, ebe cr überhaupt aussand,
daß scu' Bnldtt gehängt worden war, zumal
er, tcr Mörder, dm Namcn Hollohan ange-
i c» mcn gehabt. Später hörte cr durch Pastor
Wilson, welcher 'einem Bruder die letzte» geist-
lichen Tiersie ans dem Schassote erwieieu. alle
,t!bcien Umstünde dcS Mordes, behielt jedoch

das Geld iu>d lich Rickts davon verlauten.
Run ncigneie cS sich aber, daß derselbe vor
ctna Jahresfrist durch eine Predigt des Hrn.
Moody belehrt wurde, uud er kchauvtet, daß er
seit Mr Zeil auch nicht eisten Augenblick Ruh«

halte, da ihn, wie «r positiv behauptet, scin'Ge
lvifsen sortlrährcnd wegen des in seinen Hän-
den befindlichen Neides plagte. Er saßte end-
lich dcn Entschluß, das Geld mit sechs Prozent
Zinsen znriickzuzahkn. Zu diesem Zw.'ckekamer vergangenen Dienstag hierher, konnte jedoch
Pastor Wilson, den er speziell suchte, nicht
den, da derselbe abwesend von der Stadt war.
Bei seinem Schwager, Hrn. F. S. Burgan,
Nr. 226, Nord-Boudstraße. fand er Pastor
Wilson'« Aufenthalt aus. Er rerstesofort nach
Prince-Frederrck, Calvert-Eonntp, und iras dort
mit dem Gesuchten zusammen. Morgen wer
den Beide zurückkehren, um Hrn. kampier?, der
izoch am Leben ist, das Geld zurückzugeben.
Mit den Zin'cn beträgt dasselbe nunmehr
über Hivcx».

Nicht weniger, als vterunddrel-
ßiq Klagen gegen hiesige Einwohner, Ak
tionärc dcr früheren ?National - Expreg- und
Transport - Eompagnic," einer unter Birgi-
nien's Neschen errichteten Körperschaft, hat dcr
Letzteren Eurator Aohu Glenn vorgestern im
Common PleaS-Gerichte ans Einzahlung von
huo aus jede Aktie Tilgung dcr Forde-
rungen oer Gläubiger dcr Compagnie ange-
strengt. Die Bcrklagten nnd die von jedem rvr-
langte Summe sind, wic solgt- John S. Wil-
liams K Bruder, llx)Aktien, tzWOO; Dr. I.
Hanson Thomas, 100 Aktien, Chas.
G. Huhler, 50 Aktien, Hl 5,00; Jos. Fiuk, 50
Aktien, LISVO; Washington Kelly, 5 Aktien,
!fl50; Richard Curzon Hossn>an, 5V Aktien,
?I500; Andrew Held, 100 Aktien, HAMO;
Geo. F. Anderson, K 0 Aktien, Zl800; Saml.
W. Smrth, IW Älticn, OihoH.Wil-
lianiS, 30 Aktien, HZOV; Rvb.Lehr, 50 Aktien,
KI500; Ch«. R. Gallaqhcv, L 0 Atrien, PK00;
Sr'rUiam G. Wethcrall, 50 Aktien, Htsoo;
William W. Spencc, 50 Aktien, tzksoo; Jas.
C. Spencc, 50 Aktien, tzlsoo; Geo. P.
Bach, «0 Aktien, 5l800; Sotomon Kiuq, 50
Aktien, HISVO: Etkan Bambcrgcr, 50 Alt,cn,
Pl500; Dr. Christoph Johnston, l0 Aktien,
KMO; Wm. H. Clabangh, 25 Aktien,
D. I. Foley Brudcri 100 Aktien, L3000;
Glendy Stuart, 25 Aktien, j>7so; Daniel
Clond, 10 Aktien, Carey K Bangs, :?0
Aktien, H900; Henry W. Jcnkius c!- Sohn,-25
Aktien, H750; Wm. Devrics 65 Comp., 20 Ak
tien, ?«!00; Nachlassenschast von D.B.Banks,
25 Aktien, P750; E. Law Rogers, 20 Aktien,
5L00; Nachlassenschast von O. W. Eichelber-
ger, 50 Akiien, KlSlX); Samuel P. Thomp-
son, 10 Aktien, H!i00; ?Balrimorer Feuer-
VelsichcrungS-GescUschast," 100 Altien, H i000;
Fron Eliza George, 100 Aktien, HZOOO.

Das Gesuch um Baukcrottcrkläruug
gcgcn Wm. T. Duubracco, vou dcu
gern G. S. Grisfiih j!c Comp, im Common
Pleas-Gerichte gcstcllt, cntschicd Rtchter Garcy
vorgcstcrn zu Gunsten der Antragsteller und
sehte einen vorläufigen Mossencurator eiu. Da-
bei eiUschicd er, daß nach dem 13. Abichnrttc
dcs 1880er Conlursgeseves ein Gläubiger bin-
iien sechszig Tagen nach Entdeckung einer In-
solvenzhandlnng des Schuldners das Gesuch
um ConknrSerkiärung cinzureicheu habe; eine
solche Handlung sei z. B. irgendwelche Ueber
trogung von Pcrsoulllcigenthum oder Grund-
besitz.

Auf dcn Antrag der ?Stadt - Passaaier
BabligescUschast," den Gebrüdern Towles d i e
Einstellnug ihres Geschäfts in dcn
obcren Stockwcrlcn der ?Carroll-Halle" Ecke
der Calvert- und Baltimores,raste anzubefehlen,
worüber wir letzte Woche ausführlich berichte-
ten, reichten Samstag die Berklaqten im Stadt-
kreiSgerichte die Antwort ein. Darin erklären
sie, daß sie gegen 300 Personen, darunter 250
Fronen und Mädchen im Anfertigen von Hun-
den und Unterzeug beschäftigen. Die Be-
schwerde» der Bahncompagnie über Geräusch
dcr Nähmaschinen n. s. w. seien sehr iibertrie-

ben; ihr Geschäft trete Niemandem ini Ge.
böudt zu nahe. Nachbarhäuser fcien zu dem-
sklbcn Geschäfte benutzt, ohne daß leniandÄlage
führe; die Malchinentische hätten jetzt Kanlschuk'
tiffcn »liier den Beirren u. derHariseigenthümer
sei gewillt, noch einen Fnßboden legen und zur
Dämpfung dcs Maschinengesurres den Raum
zwischen dcn beidcu Böden mit Sägemehl nnd
-Spänen aussüllen zu lassen.

Der des Mordes angeschuldigte
Johann Beltz Hai W. C. N. Carr und lunius
E. Leigh als Vertheidiger gewonnen. Bekannt-
lich erschoß cr am Donnerstag in Boslonstraße,
Canton, Silas W. Coleman.

We ge n E rin ordll n g David Henson's,
eines Negers, am >!>. März nahe der Ecke der
Chcsnnt. nnd Lowstraße ist jetzt der Schwarze
Elijah Presto» von den Großgeschworenen
sörmtich in Anklagestand versetzt worden. Dcr
Gcrichtöhos hat für seineu Prozeß noch keinen
Termin angesetzt.

Fr ü htili g s fe st de? ?Allgemeinen
Tentschc 11 Waisenhaus c S." Das
sür dieie Angelegenheit erwählte Comite hielt
gestern in der Anstalt eine Extrasitzu.ig, iu wel-
cher Hr. Cd. Bartcll deu Borsitz, Hr. Wilhelm
Eckhardt das Protokoll führte. Ein Antrag
des Hrn. Dlstlcr, daß dem Waisenhaus-Ver
cine auch bei dem am Pfingstmontage stattsin
denken Frnhlingsscsti: der Bcrkans geistiger Ge-
träiile überlassen bleiben solle, wurde angenom-
men. Dcs Weiteren wurde beschlossen, daß
dcr Fcstzug 10 Uhr Vormittags vom Waisen-
Hause an AiSqnithslraße au« sich nach dem Fest
Plötze (Schützenpark an Bclair Road) begeben
soll. Für die Licsernng des Bieres zu diesem
Feste wurden folgende Firmen ausgewählt-,
Georg Brehm, Altien-Lagerbier Bra»erei am
Bat,View, Frau Hönervogt, I. Bauernschmidt
uud W. Trost. Folgende Comite'» wurden
ernannt: für Festredner Chr. Bartcll, I.
Ullich und W. Eckhardt; für Kegelbahn A.
Richter, Z. Schlitzberger nnd Bonderheide;
für Restauration Bartcll, Bonderheide nnd
Goldschmidt' sür Finanzen P. L. Keyser,
Distler und Kistner; sur Platz Comite?Eigen-
brot, Schäfer, Weber und Walter; für Ca-
rcussel Weber, Walter nnd Schäfer; sür
Musik Bondcrheide und Bartell.

Nachdem der Sekretär schließlich beauftragt
wordtN, alle dcutjch.Ni Vercriie nnd Gesellschas-
lcii durch Cirkulare zu diesem Feste einzuladen,
crsolgte Vertagung.

Ost erfeicrtags-Exkurfion. Un-
ter' den anziehenden Vergnügungen der O ler-

scicrtcige befindet sich auch eine große Exkursion
nach Philadelphia und Ncw-Mk. welche am
Ostermontag von hier abgeht. Näheres wird
im Verlause dcr Woche bekannt gemacht.

Theater in der Turnhall e.??Die
Kartenschlägerin und der Rattenfänger von Ha-
meln" hieß das Stück, welches gestern Abend
cin zahlreiches Publikum nach der Turnhalle
hinzog- Frau Hahu aiS ?Rebecka" spielte die
Jüdin sehr gut; auch war Hr. Hahu seiner
Rolle als ?Spielmauu" gewachsen. Frl.Fannie
Hahn gefiel als ?Marie" gestern Abend besser,
als je; denn sie hatte cine Partie übnnommen,
dcr sie «ollig gewachsen war; anch Frau Matzke-

Keller, sowie die übrigen Mitwirkenden leistete»
rccht Tüchtiges, und die Haupt-Aktcurc wurde»
mehrere Male gerufen.

Ein alter Seemann hat die Se-
gel gestrichen.? Gestern starb im 78.
bensjahre Capt. Wm. Cbarleö Lewis, cin feit
50 lahrcn im Schifssmeseii beschäftigter See-
mann. Capt. Lewis war in Nord-Wales,
England, geboren, befehligte mehrere Schiffeu»« stand bei seiueu Berussgeuosseu iu hoher
Achtung.

Die ?Ba l tim 0 re>C 0u nt y-S ch il tze n-
Gesellschaft" hielt gestern Nachmittag im
Tarlcy-Paike cine zahlreich besucht Exlra-
Versaniinlung, in welcher Capt. Karl Klein
deu Vorsitz, Hr. Schmitz das Protokoll führte.
Beschlossen wurde, cin Matsest abzuhalten»
mit wclchcm gleichzeitig eiu Preisschießen ver-
bunden werden soll. Nachdem sodann noch ver
Beschluß gefaßt worden, am 21. d. M.einen
Kinderball, dem später ein Tanzvergnügen sür
Erwachsene solgen soll» zu arcangiren, erfolgte
Vertagung.

Vermischte».- Unter Denjenigen, welche
am Samstag da» Rathbaus besuchten, befand
sich Frau Stoncwall Jackson und ihre Tochter
Julia.

Oberst John L. Thomas, ZollamtS-Di-
rektor, hat eine BcsuchSreis« nach Alexandria
angetret.!,, um seine Vnwandteu zu besuchen.

Der Leichnam eines farbige» Säuglings,

ziemlich stark verwest, wurde zwttchcn den Piers
Nr. 12 und 1Z an der Lightstrcrßen-Wcrste ge-
sunden.

Die Uhr, welche man an der Leiche de»
John M. Cook vermißte, der am Samstage
vor acht Tagen in Pevpcr'S Hotel Selbstmord
beging, wurde im Psandhauie der HH. Lewqt
k 'SalabcS an Baltimarestraße gesunden, wo
sie um ZSV versetzt worden war. Sie repräien-
tirt ciircn Werth von wenigstens Ziso. Die-
sclbe wird cvcntuHl seinen Hinterbliebenen wie-
dcr zugestellt werden. Der Pfandsck>em >»ar
auf dcn Nameu ?I. P. AmeS" ausgestellt, be-
kanvtlich derselbe, unter welchem sich Cook in
Pcppcr'S Hotcl ciugcjchricben hatte.

Die nördliche Scltwn der PrattAraßen-
Brücke wurde am Samstage dem öfieMlichen
Verkehre übergeben. Die südliche Sektion wtrd
cbensalls sofort reparirt werden.

Uxter dem Rtudvieh in Baltimore-Cou>ty
nnd Nachbarschaft soll seit Kurzem die Lungen
sci'che ausgebrochen» die Kühe jedoch bi« letzt
meisten» verschont geblieben sein. Man hat
allcnvürtS Voisicht«maßregelu gegea eine
inntutig dcr gefijhrttch«l» Krankheit zctrofsen.

Der ?Deutsche Correspovde«^"
tägliche und wöchentliche Zeitung

hcrauSgegebe« v»«

F. Kaine, Eigenthümer u. Ncdakieuv,
«Se dc« BaMmore-Strail« «md

Prci» Sent» pro Wvch«/

und K7.VV pro Jahr, ponoirei, dcr sL
'lirciS de» ctnmal ram Frcitage) erscheinenden Woche».
ViatteS IL SO pro Sahr. im Borau« »ahtba'i?tn det-

dc» Fällen Portosret.

l Anjcizen wcrdcn sowohl tn deutscher, wie W
enalischer Sprache publizirt.

Nr. 86.
Dr. Radway's

Barsajl«lrissian-
Züesotvent.

Ter große Blutreiniger.
?.erü!-deru»-»e,l »c« <«csun»ftei«S;uftin>»?.

Geschi» nnd empsnnden naa, dem Gebr««»«wentger Tosen.
-iimmun-,. Perlchwindm des «esbhlsEchwZche, von Hinnechen, Melancholie: rw»Festwerden de« HleiiedeZ und der Müllem,

dagcn
Skrdauunq. rul>?qer und uage!

??>> yekrSftiqte« Kufw lchenZ>Per,ch,i.mt'e» alleiN^n,MlhsSrbumcn
die Hou. im Aussei s,. Nar und n"r ännde« von m,klarem uu!> mo>l,qem«u-,!»k,n ~,

-'»ei und «eidlicher ,'arde!uru.^
Bla e tur-d die llr-ilini ohne Tchn,?z oder
CÄ-ch°e'" "b^crunz;

4> BemerM-tie verrin-ienrn-, »er Men,e undunire.wMiqer e.»ntlmu!,Asür Leidende dieser Gallun-, mit völliger «

daumiderSk.lunq. Scrmedrte -'Zrke. wabrn d,,d?,
n den -bindernden TrSien, und

s«ininc»wirte» t? allen Oraonen. eiu-
ö) Gelbliches Ausleben dcs Weißen im Ana?dunkle und ?eidliche starb? der saut werden lü A»

lcbl>aitcn und Minden Erkdeinnnq verödn?«>>Tieitni«cn welche an schwachen und "i"Nkunoen oder Tuberkeln leiden, werden qroße ? ndenm?durch dcn Augurs dcS zSben Schleimes oder der «b?sondeninqen -US der i'unqe, den ?ust,eilen, den lib.inun-srohrchrn. de> i!'slrohre. dem Schlünde oder dem«oi»e erfahren, indem cr d,e Hüun.Ueit des Huven«mindert und di' Sl.lr?.- de» qan,en Lliste,ns verme?,
tikNachttchwtifterinddicS»mcr,enundda-i?ch!v.,me^
aefülil in dcnjinochclii. den Beinen und Schultern besei»

b"'' Tlii-uern, d« Sr.
!. ?

n - ?thi,nniqSbeschwerden, derbei in «un:ei.,kn odcr Niederlegen in'-? Pen verbinde«.
verschwinde!, ailinäh.

7, Sowie der ?»-.rsapariMan" Taq für To- ...nommen wird.,eigen sich auch dleM.eichn.rlndcr Gcsundbcii. >,c nachdem sich das Blutin R.inheii und i!ebenS'raii. wird sich die ttankbÄmindern und -Ne sremdart.gen U.dSl'ungen. krebsartigen Bildungen. haNe 4n?Au. s. w. werden ausgelöst, das Unaesündeund krlsiig! beschwüre,
Hriuilcidcii veri>t»vinden nach und nach. Ironisch«

stallen, wo das Sbiient -usgesyaen worden iE
corrosive SudUiiunc in de» lkno-u, s. w. angchZujt worden sind undbcr Knochen. Bcrrrüniniunji dcs RückaratS«criwlaunqen. weis,.- od« SrawAZAemgetreic,. ?nd. lost der..S°rsaparMlas'alle «bA

Astem" »rankhci.sftoff aus dem
!»> Wenn ?iriknigtn, wclche diese Med«, inen ,<,»Heilung chroni.chcr, skrobbuloser oder sol.bimii>k?KraukheUen gebrauchen, finden, dass, wenn die Nllung auch niir tangsani sein mag. sie «ich im M,ema.nen besser bcnnde,,. ,br >sieilch und «y7w,ch. Umehren oder auch nur sich gleich bleiben, so A,sicheres deichen, dak die Heilung sori »e,diesen Krankheit,n werden die Patientendes,er oder schiiiiimer, dcr VrankheiisNosk,si

! wenn nichlaufgrhaiicn und aus d,in Anteqeiriebcn. verbriciet cr sich und s»h? so«, die eZdnftit».tion zu untergraben. Sobald der ?Tarsaparilliao»d,»> Paticiitc» besicrcS Bcsindc» vcrichassi. »chik,,«,
mit jlder stunoe vova«, uud netviov«an Gesundheit. EtäNe fleisch.

° "

Tie groftc Siärke dieses Heilmittels zeigt sich bet ,e.
bensgefSdrÜchrn jrrankheiten, z, B. bei

T«s,windsucht
der Lungen und t!ibcrlul?scr Phtisis l skophulSS-iiitt.
iiiisllieii rciden: Hinsidwinden, Entartung un» «er.sSwörung der Nieren, .-tuaertrankbeit,
Isofortige rinderung gcwühn. wo wiis, iZathetnbrauch' wurden, welche schiner-haste Overation n»->.ü--rstussig ist», «l-senstein und iu allen

Bnizünduna der Harnblase
der Nieren,

weißem Nuß u»»G«
Eine Masche enthält mehr aktive und hc!,krzs,i»e«e»

meine, als irgend ein anderes Präparat. Die «et«,w
wird ihcelöfsciwcisk genommen, während andere«».!sü», bis sechs Malso viel erfordern.

'

Ei» Dollar pro Masche.

M.
Nadway's Ready Relief

kurirt und verhütet
Nuhr, Diarrhoe, Cholera Morbus, Fied«

und Schmerz, Rheumatismus, Nervös«
Schmerzen, Dyphleritls, Halsent-

zündung, Jnfluencia, Ath-
mungsbeschwerden.

Verdauungsveschwer»««.
Muhr, Diarrhöe, Tholer« Morbus oderschmeridatte,Stnhlgang werden in 1 Minute» kiiriei »»r»Aadwah'S Ncadu Relies. Weder VerNoosuna »»ckEntzüiidung, weder Schiväche noch Htatliakeii »erur«

sachi der Lebrauch von >». tii. Relief.

Es w»r das erste und ist das einzig«

Tchmerzvertilgeude Mittel
das im Zlugenbliike den quälendsten keiden Nnhai,
«Hut, 5aS Enijiindungeu »eilt, in»»«,
s,e nun an den t'unaen, dem Magen, dcn Angrwe«»ki.
de» Tru.en oder anderen Organen ihren Dil! b-»cobei einlnatiger Anwendung. '

In einer bis Minuten,
»vie sehr auch dcn Rheumatischen, Beiiiäaeri-en.L>!'wal>cn, Nervösen, Gi-biischrn »de,

wan'b Ut,-ar? Rclies w!rd
schaffend« " '

der Nieren, Entzündungen dcr
Blase, Kedärni Entziindnng, Lungen Csaqe-
s'ionen, Hals - Leiden, Asthma, Herzklovscu,
Tiphteria, Ot,slerischcn Anfällen, Bräune,
Kaiarrh, Insiueriza,Kopfweh. Zahn>chme»,cii,
Neurlagia, RbeumatismnS, laltem uud heißem

Fieber, Hühneraugen uud Frostbeulen.

Kaltes «nd hitziges Fieber.
L atte» »nd hihlgeS Lieber gehcill skr SO ?«t«,

?S giebt kcin bessere« Heilmittel in der Welt, wa« s»
schnell alle "lrten von ir-icker heilt, mögen sie von ver»

heilen, ais unter Zuziehung von Na?waq » UiLn?des «Readij Rcltcs, Tr. Madwa»»'».

Fünfzig Cent« pro Flasche.

Aadway's

Rcanlircudc Pillen.

Cin vegetabilisches Ersatzmittel f»e

C a l o m e l.

viadwan'« Pille« zur Kur aller Krankheiten der
Magen«, dcrkeber, derGedSnne, »cr Nieren, der Älase,
sowie für nervöses Kopfweh, Verstopfung. Jnd«gelii»n,
ThSptpsie. biliöse .Anstände, Lieber, UnterleibSeiitz»»»
dung, Hämorrhoiden und alle anderen Leiden de« 0o»
terleibS. Ein?volltarnmene»ur garantirt. Nein««»Spur von Merkur, Mneralien »d«

saures Ausstoßen,' Bcb?»
des Herzen«, erstickende« Gesiihi bei'm biegen, Ne»«l
oderM-Scr» vor denAugeii, Lieber ludumpie Schmer-
raut und der Augen, der
Brust und in de» Gliedern, plötzliche »nwalluaaen »«,
Hitze, »rennen dc« Fleische«.

Einige Tosen von «adwa»,'« Villen werden dal
System »on allen obengenannten Krankheiten befreie».

Preis Sk lkeutS pro Schachtel.

?Jaisch u«v Wahr.-

..Kadwa» über «tropheln,"

un» anderrSchrlstcn überKranlbeilen verschiedener?.

Velc-irung, 'Tausende v«n Dollars werth,
Euch werden.

Zn allen Apotheken,u hade».

»ian lese.Aals» und tvahr."

A« das Publikum!
ES kann keine bester?war«,nie wr dm Werth »°n »r.

Nadwav'S aiidcariindeteu U>. R. «.-vilmittet»
aukewieie» werden, ai« die ilenden nnd nulllof'»
,!aS.abn ungen derselben. Es gibt sowohl sali»- .«e-
-lolventS," rus auch »Relies«" und Sehet >?»ch

oor und verlangt nur Radwa »'« nn» achtet "a«»s.
das, der Name .Siadwa,- sich ans dem set»i»lten
kci befindet. (^uviU.M«SckM


